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Grosther ôgliches ßoftljcatcx * ni Karlsruhe

Freitag, den 9. November 1917

Neu einstudiert

oder:

Die feindlichen Brüder.
Ein Trauerspiel mit Chören von  Schiller.

Für die Biihne eingerichtet und in Szene gesetzt von  Dr.  Rolf Noenneke

Handlung in Messina

Große Pause »ach dem Tode Don Manuels

Schluft des Vorverkaufs anr Vorabend 5 Uhr.
Tageskasse v>oit HO bis \ Itbv — Liauxteingang . Abendkasse von halb 7 Nbr an

Eintrittskarten werden nur bei Stückänderung ?urückgenonnnen.

SperrsitzI. Abt. 4 Jh usw

Samstag , den 0̂. November : Sondervorstellung . Der Ring des Nibelungen . Vorabend
Nheingold.  V2 8 bis \0 Uhr. (4 M  50 HS.)

Die Gebühr für dcn Theaterzettel wird mit dem Eintrittspreis erhoben. Vorverkaufsstelle des  Hoftheaters: Werktags
10—1 Uhr und 3—5 Uhr, Fernruf  für  auswärtige Besteller 188, 313, Postscheck 7744.



JHoilerne  Kleidung  für
Herren u . Knaben

Konfektion höchster
Vollendung

Q v ' Reichhaltiges
O r Stofflager

Maß -Schneiderei für Zivil und Militär.

Koch- u. Heizapparate
Santo -Sföubsauger

Beleuchtungskörper
Metalldraht - u. Nitra-

lampen
Allgem. Elektricitäts-Gesel!schaft

Telephon 23  Karlsruhe  Kalserstr . 180.

Velour-Hüte
in jeder gewünschten Farbe und Preis¬
lage vorrätig.

Geschw . Gutmann,
Spezialhaiis für Damenhüte,

Waldstr. 26 , 37, 39.

Cafe-Restaurant Zum NomngerSehenswerte
Lokale _

tat Koifct»  UN»  Karlflroft» / haltest-u-  d«t elektrischen Strayenbahn
Ausschank von Moninger »öier ❖ Nestaurateur : $ran ^ Pohl ❖❖❖❖❖

Treffpunkt öer
Iremöen

vor ?üglicke Wiener ^ ück»e

8VLK
INIL: G. TILLMANN -MATTER

HOFPHÖTOGRAPH
ALTRENOMMIERTOS ATELIER

POPTDÄTS  IN HÖCHSTER
rWMKrtlO VOIIFNDUNG

Damenkursc—Herrenkurse.
Vollständige Ausbildung

für den kaufmännischen Beruf.
Ausführliche Auskunft und Prospekte gratisd.d. Direktion der
Handelslehranstalt und Töchterhand8lsschule
„Merkur ", Karlstr . 13
Karlsruhe,  nächst d.  Moninger.  Telephon 2018,

MÖBEL
aller Art , solide Ware , billige Preise

Heinrich Karrer
Karlsruhe,  Philippstraße  19

und Rheinstraße 12.

Reparaturen
und  Neuarbeiten  an

uold-u.Silberwaren
werden

sauber ausgeführt.

Trauringe
- in «llen Preislagen.

Ankauf von altem Schmuck, Steinen etc.

Fr. Willmann,  Juwelier,  Kniserstr. ZZ3.

Seidene Strickjacken Seidene Unterröcke
in in

modern.Ausführungen reichst.Farbenauswahl

Gebrüder Ettlinger, Hofl.
Spezialhaus für Besatzartikel

Steter Eingang in eleganten und einfachen
Blusen.

Marnboal -Ftdernboas Handschuhe , Strümpfe.

fldotf ßindenfaub
tXürfifiner Xaiferftraße 191 ßCarlsruße

(Fabrikation und  Gager affer fflrten
Tefewaren.

Gigene tyOerfcßätie im ZHaufe.

Kaiserstrafis 104, Herrenstrale-Ecke.

GroBherzogl.gK^iHoflieferant
gm . FRIEDRICHBlos
F. Wölfl&Sohn's Detall-Parfümerle

empfiehlt In großer Auswahl :
Mod *rne8chmuckGegenttHnde . Fücher
jeder Art . Fein © kunstgewerbliche Ge
genttünde . Fantasie - Möbel , Luxus*  u.

Galanterie - Waren . Reise , Leder - ,
Bronze , Haushalt Artikel . Majolika -,

Porzellan , Holl - , Kristall Waren.
Toilette Artikel . ParfUmerien,Toilette-
8elfen . FortwMhr . Neuheiten -Eingang.

Ferrspiecher Nr. 213.

QROSSHERZOGL.
MOFRPOTHEKE

Dr. A. KRIEO
Kok«.riofftT

1 olephon Nr . 491
KARLSRUHEKftlsÄHfr/iBd#01, ts«nid<.s

dor Kaiser -Wilhelm «Passage ' ' •
Laboratorium für Urinuntersuchungen

HofoDötnOKin' S. H. dos
GroUnerzoifs von  Boden

(Bismarckstr. 69 Tcleph. 1592).
Führt  bisAbtttif,  auch  Mädchen.
Kleine  Abtellurif^fi, Untcrr. in¬
dividuell. — Preise mHßig;
Krfefjje'f Walsen  schuig? Idfrei

Eintritt jcderzeil.
Kunsthandlung

Geschwister Moos
Fernsprecher 094 Kalserstr. 187
Qroße Auswahl in Kunstblättern,
gerahmten [itldern, Radierungen
usw., Rahmen in allen Oröpen,
Albums, Briefpapiere, Kiinstler-
karten, Fürstlichkeiten all.Länder.

/. Stock Oemätde-Ausstellung.

ooDooc^ craöDaaöoaaonQ'î oaaoa ®»K«» BO.aöao

Friedrich von Schiller (10.sJlou. 1759- 9.Mai 1805) §
erreichte feine antikisierende Kunstrichtung in dem vorletzteng
seiner Dramen, dem Trauerspiel mit Chören: „Die Braut 0
von M essina oder die feindlichen Brüder." Schon das  A
unvollendet gebliebene Drama „Die Maltheser" sollte„in ö
griechischer Manier" mit einem Chor ausgeführt werden. In a
einem Schillerschen Briefe vom 13. Mai 1801 an KörnerA
heißt es: „Ich habe große Lust, mich nunmehr in der ein- Q
fachen Tragödie,nach der strengsten griechischen Form zu ver- ß
suchen, und unter den Stoffen, die ich vorrätig habe, sind Z
einige, die sich gut dazu bequemen. Den einen davon kennst
Dn,' die Maltheser; . . . Ein anderes Sujet möchte früher an
die Reihe kommen;es ist ganz im Reinen, und ich könnte gleich
an die Ausführung gehen. Goethe billigt den Plan ganzz.aber
es erregt mir noch nicht den Grad von Neigung, den ich
brauche, um mich einer poetischen Arbeit hinzugeben. Die
Hauptursache mag sein, weil das Juteresse nicht sowohl in den
handelnden Personen, als in der Handlung liegt, so wie im
Ödipns des Sophokles,welches vielleicht ein Vorzug sein mag,
aber doch eine aewisse Kälte erzeugt-" - ..Die Braut von Mes¬
sina" wurde dann in der Zeit vom September  1.80.2 bis zum _
19 März 1803, wo die erste Aufführung in Weimar stattfand, ^
vollendet. Am 28. März l303 berichtet Schiller an Körner: H
„Bor nenn Tagen ist die Braut von Messina hier zum ersten¬
mal gegeben uuo vorgestern wiederholt worden. Der Eindruck
war bedeutend nnd ungewöhnlich stark. Auch imponierte es
dem jüngeren Teile des Publikums so sehr,daß man mir nach
dem Stück am Schauspielhaus ein Bivat brachte, welches man
sich sonst hier noch niemals herausnahm. Über den Chor nnd
oas vorivaltend Lyrische in dem Stücke sind die Stimnien
natürlich sehr geteilt, da noch ein großer Teil des ganzen dent-
scheu Publikums seine prosaischen Begriffe von dem Natür-
lichen in einem Dichterwerke nicht ablegen kann. Was mich
selbst betrifft, so kann ich wohl sagen,daß ich in der Vorstellung
der Braut vou Messiua zum erstenmal den Eindruck einer
wahren Tragödie bekam. Der  Chor  hielt das Ganze tresf-
lich zusammen, und ein hoher furchtbarer Ernst waltete

g durch die ganze  Handlung.  Goethe ist es mich so gegangen;
.0  er meint : der theatralische  Boden  wäre durch diese Er-

" scheinung  zn  etwas Höherem eingeweiht worden."
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Julius Strauß
Karlsruhe . — Telephon 312.

(Sriftrt Spjialwschjft in 'Lesatzartikeln,
allen Arten Vesatzstoffen, Passemeilterie»,
Spitzen, Knöpfe», Weißwaren, Zrilviagen,
Handschuden, Sttmnpfen.Krawatten, Sport-
jaden usw. — Blusen, Unterröcke,
Gummi-Litzen, Kordeln, Strumpfband,
Rüschenband ic. I a Lualitäte» vorrätig.

Photo-
in größter Auswahl

PbotogT.JIrbeiten in best.Ausführung

/IIb . Glock & <Cj£
KaiserstraßeS? Telephon 51

Gegründet 1861
Ülteftes  SpezialgeId)äH$üddeul|d)1andt.

H . Bieler
Kaiserstraße 223

zwischen Douglas - und Hirschstraße

Damenfriseurnpsnhä«
Haararbeiten— ränümejien
Puppen-Klinik.

Carl Büchle
Inhaber : Kohlmann & Braunagel

KARLSRUHE
Herrenstraße 7, Teleph . T931

Spezialhaus
fär Damen- u. Herrenkleitlerstoffe
Seidenstoffe und Baumwollstoffe

Fritz Müller
Musikalienhandlung

Musikinstrumente
Kaiserstraße, Î cke Waldstraße

Telephon 388
Amtliche Verkaufsstelle von

Eintrittskarten für das
Großherzogliche Hoftheater
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